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Rechtl iche Hinweise und Impressum 

© Copyr ight AS Solar  GmbH. Al le Rechte vorbehal ten.  

Nachentwick lungen s ind unzuläss ig .  AS Contro l  und Spy-

ce-Log GSM s ind e ingetragene Warenze ichen der  

AS Solar  GmbH. 

Das Handbuch und d ie  dar in  beschr iebene Soft - ,  Hard-

ware s ind urheberrecht l ich geschützte Erzeugnisse der  

AS Solar  GmbH, Hannover ,  Deutsch land.  E ine te i lweise  

oder vo l l ständige Verv ie l fä l t igung is t  nur  mit  ausdrückl i -

cher  schr i f t l i cher  Genehmigung der  Inhaber  der  Urheber-

rechte zu läss ig .   

Be im Erwerb e ines Spyce-Log GSM für  Deutsch land i s t  im 

Gerät  e ine S IM-Karte zur  mobi len Datenübert ragung ent-

ha l ten.  In  anderen Ländern darf  d iese Karte  n icht  ver-

wendet  werden.  Die  Karte wird für  den Betr ieb des Gerä-

tes  von der  AS Solar  GmbH zur  Verfügung geste l l t ,  ver -

b le ibt  jedoch in  ihrem Eigentum. Die  Karte  darf  für  ke i -

nen anderen Zweck verwendet  werden.  Be i  Ver lust  i st  d ie  

AS Solar  GmbH zu informieren.  Die  Kosten für  d ie  Daten-

übert ragung s ind für  24 Monate im Pre is  ink lus ive.  

Änderungen vorbehalten.  

 

AS Solar  GmbH 
Am Tönniesberg 4A 
D-30453 Hannover  
Te l . :   +49 511 47 55 78 – 0 
Fax:   +49 511 47 55 78 – 11 
E-Mai l :   support@as-porta l .com  
Web: www.as-porta l .com 
3.  Auf lage 2006 
Redakt ionsdatum 06/2006  
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Sicherheitshinweise 
Es geht um Ihre Sicherheit!  

Das Gerät  i st  nach dem Stand der  Technik  und den aner-

kannten s icherhe i tstechnischen Regeln gefert igt .  Dennoch 

drohen be i  Fehlbedienung oder  Missbrauch Gefahr  für :  

-  Le ib und Leben des  Bedieners oder  Dr i t te ,  

-  das Gerät  und andere Sachwerte des  Betre ibers,  

-  die ef f iz iente Arbei t  mit  dem Gerät .  

D ie  Bedienungsanle i tung i s t  ständig am E insatzort  des  

Gerätes  aufzubewahren.  Ergänzend zur  Bedienungsanle i -

tung s ind d ie  a l lgemeingül t igen sowie d ie ör t l ichen Re-

ge ln zu Unfa l lverhütung und Umweltschutz  zu beachten.  

Bestimmungsgemäße Verwendung:  

Spyce-Log GSM is t  e in  universe l les,  herste l lerunabhängi-

ges  Überwachungssystem für  Photovol ta ik-Anlagen.  An-

dere e lektr ische Anlagen dürfen n icht  angeschlossen 

werden.  Halten S ie  d ie  technischen Daten und Anschluss-

bedingungen e in.  D ie  Angaben dazu bef inden s ich in  d ie-

ser  Dokumentat ion.  Sofern zutref fend,  s ind auch fo lgen-

de R icht l in ien anzuwenden:  

-  Best immungen des  Energ ieversorgungsunterneh-

mens für  d ie  Netze inspe isung,  

-  Hinweise der  Solarmodul-  und Wechse l r ichterher-

s te l ler .  

Spyce-Log GSM is t  aussch l ieß l ich für  den E insatz  in  E-

lektro-Verte i le rschränken konstru iert .  Beachten S ie  bei  

der  Montage und Benutzung, dass  a l le  Gerätete i le  außer-

ha lb der  Re ichweite  von Kindern zu befest igen s ind.   
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Jede andere Verwendung g i l t  a l s  n icht  best immungsge-

mäß und sachwidr ig .  Für  h ieraus entstehende Schäden 

haftet  der  Herste l le r  n icht .  

Instal lat ion nur durch den Fachmann! 

Al le  Personen,  d ie  mit  der  Inbetr iebnahme,  Wartung und 

Instandhaltung des Gerätes  zu tun haben,  müssen:  

-  entsprechend qual i f i z ier t  se in,  

-  Kenntnisse im Umgang mit  E lektro insta l lat ionen 

haben und 

-  diese Bedienungsanle i tung vo l l s tändig lesen und 

genau befo lgen.  

Die  Insta l lat ions informat ionen in  d ieser  Bedienungsanle i -

tung s ind nur  für  qua l i f i z iertes  Fachpersonal  best immt.  

Versuchen S ie  unter  keinen Umständen das  Gerät  se lbst  

zu repar ieren! E in E lektroschock kann tödl ich se in!   

Kennzeichnungen auf dem Gerät:  

Auf dem Spyce-Log GSM bef inden s ich Kennzeichnungen.  

S ie  werden Ihnen be i  der  Insta l la t ion hel fen,  d ie  Geräte 

anzuschl ießen.  

 

Abbi ldung 1:  Beschr i f tung Spyce-Log GSM
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!  SICHERHEITSHINWEISE !  

Es besteht  Gefahr  für :  

-  Le ib und Leben des Bedieners oder  Dr i t te ,  

-  das  Gerät  und andere Sachwerte des  Betre ibers,  

-  d ie  ef f iz iente Arbei t  mit  dem Gerät .  

 

! Benutzen S ie  das  Gerät  nur ,  wenn al le  Schutzein-
r ichtungen  vo l l  funkt ionstücht ig s ind.   

! Setzen S ie das  Gerät  n iemals  äußeren Witte-
rungseinflüssen  aus .  Das Gerät  i st  aussch l ieß l ich 

zur  Innenmontage konstru ier t .  

! Setzen S ie das  Gerät  n iemals  Hitze,  Magnetfel-
dern,  Stößen, Schläge,  Feuchtigkeit ,  Tempera-
tursprüngen aus.  

! Versuchen S ie  nicht  das Gerät  zu verändern .   

! Führen S ie  ke ine Fremdkörper  in  das  Gerät  e in.  

! Benutzen S ie  das  Gerät  n icht ,  wenn Wasser  e in-

gedrungen is t .   

! Verwenden S ie  das  Gerät  unter  ke inen Umständen,  

wenn es  ungewöhnlich  heiß  wird,  ungewöhnli -
che Geräusche  verursacht .  

! Um Beschädigungen zu vermeiden,  s te l len S ie das  

Gerät  n icht  auf  e inen wack l igen oder  instabi len 

Untergrund, wie be isp ie l sweise auf  e inen T isch 

oder  e ine schräge Oberf läche.  
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Hinweise:  Sicherhe itsh inweise,  wei tergehende Informat i -

onen und T ipps so l len Ihnen sofort  auffa l len und s ind 

deswegen besonders  auffä l l ig  gekennzeichnet .  

! GEFAHR!  

„GEFAHR!“ beze ichnet  e ine unmitte lbar  drohende Ge-

fahr .  Wenn s ie  n icht  gemieden wird,  s ind Tod oder  

schwerste Ver letzungen d ie  Fo lge.  

! WARNUNG!  

„WARNUNG!“ Beze ichnet  e ine mögl icherweise gefähr l i -

che S i tuat ion.  Wenn s ie n icht  gemieden wird,  können Tod 

oder  schwerste  Ver letzungen d ie  Folge se in.  

! VORSICHT! 

„VORSICHT!“ beze ichnet  e ine mögl icherweise schädl iche 

S i tuat ion.  Wenn s ie  n icht  gemieden wird,  können le ichte 

oder  ger ingfügige Ver letzungen sowie Sachschäden d ie  

Fo lge se in .  

HINWEIS!  

„HINWEIS!“ beze ichnet  d ie  Gefahr  bee int rächt igter  Ar-

be i tsergebnisse und mögl icher  Schäden an der  Ausrüs-

tung.  

TIPP!  

„Tipp!“ beze ichnet  Anwendungst ipps  und andere nütz l i -

che Informat ionen. Es  i st  ke in S ignalwort  auf  e ine schäd-

l i che oder  gefähr l i che S i tuat ion.  
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1 Einleitung 
Spyce-Log GSM misst  in  rege lmäßigen Abständen den 

Ert rag e iner  Photovol ta ik-Anlage,  spe ichert  d ie Messwer-

te ,  wertet  s ie  aus und übert rägt  d ie Daten automat isch 

an e inen Internet-Server .   

In  der  E in le i tung erha lten S ie e inen Überbl ick  über  d ie  

Systemvoraussetzungen und den L ieferumfang.  

1.1   Systemvoraussetzungen 

Damit  S ie  Ihre  Anlage vom Spyce-Log GSM überwachen 

lassen können,  s ind fo lgende Voraussetzungen nöt ig.  

1.1.1  Einbauort 

Das Gerät  i st  zum E inbau in  e inem E lektroverte i le rkasten 

mit  Hutschiene vorgesehen.  Das Gerät  i s t  weder  staub-  

noch feucht igke itsgeschützt .  Der  Verte i lerkasten so l l te  

daher  d ie  den ört l i chen Erfordern issen entsprechende 

Schutzk lasse bes i tzen.  

1.1.2  Spannungsversorgung des Systems 

Die Spannungsversorgung er fo lgt  über  e in integr ier tes  

Netzte i l ,  welches  an das 230V~Netz angeschlossen wird.  

1.1.3  Anschluss der Wechselrichter 

Der Er t rag wird mit  H i l fe  e ines Energ iezählers  mit  2000 

Imp/kWh über  e inen Impulse ingang dem System zuge-

führt .  Wir  empfehlen dazu den kostengünst igen WSZ 1TE 

der  AS Solar  GmbH. Die  Impulse des  Zählers  so l l ten der  

S0-Spez if ikat ion entsprechen,  dann kann das  System die  

Werte problemlos verarbe i ten.  Genauere technische Hin-

weise erha lten S ie auf  Nachfrage bei  der  AS So lar  GmbH. 
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1.2  Lieferumfang 

Prüfen S ie  nach Erha lt  des  Systems,  ob der  L ieferumfang 

vo l l s tändig is t .  Fa l l s  etwas fehlen sol l te ,  setzen S ie  s ich 

mit  der  F i rma AS Solar  GmbH in Verb indung.  

1  x Spyce-Log GSM Hutschienengehäuse  
mit  SMA-Antennenanschluss  

1 x  GSM-Antenne 

2 x  Steckbare Schraubklemme (2-pol ig )   

1  x  S IM-Karte  

(be i  Aus l ieferung im GSM-Modem integr iert )  

1  x Handbuch 

 

 

 

1.3  Leistungsbeschreibung 

Das Spyce-Log GSM ist  e in  Gerät  zur  Fernüberwachung 

e iner  Photovol ta ikanlage.  Die  Ert räge der  Anlage werden 

gemessen und abgespeichert .  E inmal  am Tag er fo lgt  d ie  

automat ische Übertragung der  Ert räge an den zentra len 

Internetserver  der  Enecolo AG, d ie  d ie  Daten auswertet  

und S ie  be i  e iner  Fehlfunkt ion der  Anlage informiert .  Zur  

Übert ragung der  aufgenommen Daten wird das  GSM Mo-

bi l funknetz verwendet .  Daher  wird ke in Festnetz-

Te lefonanschluss  benöt igt  und der  Insta l lat ionsaufwand 

is t  sehr  ger ing.  
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1.4  Gerätebeschreibung 

 

 

 

 

 

 

Abbi ldung 2:  Gerätebeschre ibung Spyce-Log  

2 Installation 
Diese Anle i tung führt  S ie  Schr i t t  für  Schr i t t  durch d ie 

Insta l lat ion des  Datenloggers  Spyce-Log GSM. Mit  weni-

gen Handgr i f fen haben S ie  Ihre  Anlagenüberwachung 

insta l l ie r t ,  da d ieser  Vorgang denkbar  e infach is t .   

! WARNUNG!  

Die Insta l lat ion darf  nur  von e iner  E lektrofachkraft  

durchgeführt  werden.  

2.1  Einbau 

Setzen S ie das  Gerät  von oben auf  d ie  Hutsch iene und 

lassen S ie  d ie  untere Raste durch le ichten Druck nach 

unten e inrasten.  Prüfen S ie  danach,  ob das  Gerät  fest  auf  

der  Sch iene s i tzt .  

230V~Netz 

GSM-Antennenanschluss  S IM-Karte  im Inneren 

Anschluss-

beschr i f tung 

Zählere ingang 

Netz-

schal ter  

mit  Sta-

tus-LED 

Ser iennummer 
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Abbildung 3:  Anschlussübersicht  

2.2  Anschluss des Impulsgebers 

Zum Anschluss  Ihrer  Anlage an das Überwachungsgerät  

wird e in Impulsgeber  benöt igt .  Es  wird dazu e in e in-  oder  

dre iphas iger  Energiezähler  e ingesetzt ,  der  nach Abbi l -

dung 3 angeschlossen wird.  Achten S ie  dabei  besonders  

auf  d ie  Po lar i tät .  D ie  Le i tungs länge kann be i  Verwendung 

e iner  e infachen Telefonle i tung J -Y(ST) -Y 2x2x0.6 b is  zu 

50m betragen.  So l len wei tere St recken überbrückt  wer-

den,  nutzen S ie  höherwert ige Le i tung mit  besserem 

Schi rm und höheren Querschnit ten.  

An d ie  Buchse „+“ wird d ie  pos i t ive S0-Buchse (be im Zäh-

ler  „WSZ“ die  Buchse 20)  angeschlossen.  An „-“ wird d ie 

Groundle i tung des  Impulszählers  angeschlossen (be im 

Zähler  „WSZ“ d ie Buchse 21) .  
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2.3  GSM-Antenne anschließen und ausrichten  

Um die  Datenübert ragung zum Web-Server  zu ermögl i -

chen,  i s t  der  korrekte Anschluss  der  GSM-Antenne zu 

gewähr le i sten.  Verschrauben S ie  dazu den Stecker  der  

be ige legten GSM-Antenne mit  der  Buchse am Hutsch ie-

nengehäuse.  B i t te  beachten S ie d ie Abbildung 3:  An-
schlussübersicht .  

R ichten S ie  d ie  Antenne senkrecht  aus.  So erha lten S ie  

bestmögl iche Empfangsstärke.   

HINWEIS!  

Es i s t  darauf  zu achten,  dass  d ie Antenne n icht  d i rekt  an 

e lektr i schen Geräten (z .B .  Wechse lr ichter )  pos i t ion ier t  

wi rd,  da d iese d ie  S ignals tärke negat iv  bee inf lussen kön-

nen.  

Be i  der  Inbetr iebnahme achten S ie b i t te  zur  Überprüfung 

der  S ignals tärke auf  den B l inkcode der  Status-LED.  Nähe-

re  Informat ionen f inden S ie  dazu ab Se i te  13.  

2.4  Anschluss an das Wechselstromnetz 

Die 230V~ Spannungsversorgung sch l ießen S ie an die  

Anschlussbuchse „N“ und „L“ an.  
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3 Inbetriebnahme 
Haben S ie  den Impulsgeber ,  d ie Spannungsversorgung 

und d ie  Antenne angeschlossen,  akt iv ieren S ie  das  System 

durch Druck auf  den k le inen grünen Schalter  auf  der   

Oberse i te  des  Gerätes .  D ie  im Schal ter  integr ier te Leucht-

d iode ze igt  e inen B l inkcode,  der  Ihnen Aufsch luss  über  

den Betr iebszustand des  System gibt .  

Status       LED-Code 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbi ldung 4:  Übers icht  über  den LED-Code 

Start   

( ca .30s )  

Netzsuche  

( ca .15s )  

S igna ls tärke  

( 15 -? s )  

Verb indungs-  

aufbau  ( 5s )  

Datenüber -  

t ragung ( 30 -? s )  

Betr ieb i .O .  

 

Impulszäh lung 

 

Aus  

 

Ze i tachse  
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D ie  In i t ia l i s ierung dauert  a l so ca.  2-3 Minuten.  Wenn e ine 

Verb indung zum Internet  aufgebaut werden konnte,  hat  

s ich das  System die aktue l le  Uhrze it  und das Datum ge-

hol t  und beginnt  mit  der  Datenaufze ichnung. Das System 

is t  jetzt  akt iv  und übert rägt  e inmal am Tag d ie  Daten zum 

Internetserver  der  Enecolo AG. 

4 Fehlersuche 
Wenn keine Verb indung hergeste l l t  werden konnte,  b le ibt  

der  In i t ia l i s ierungsver lauf  an e iner  Ste l le  s tehen.  Fo lgend 

nun d ie  Beschre ibung der  e inze lnen In i t ia l i s ierungsschr i t -

te  mit  e iner  Handlungsanweisung im Fehlerfa l l .  

Status Beschreibung Handlungsanweisung 

Star t  

(ca .  30s)  

Das langsame 

B l inken der  LED 

ze igt  an,  dass  d ie  

Spannungsver-

sorgung r icht ig 

an das System 

angeschlossen i s t  

und d ie  In i t ia l i -

s ierung vorbere i-

tet  wird.  

Wenn das System dau-

erhaft  in d iesem Zu-

stand b le ibt ,  nehmen 

S ie  Kontakt  mit  der  AS 

Solar  GmbH auf .  Der  

technische Support  

wi rd Ihnen dann wei-

terhe lfen.  

Netzsuche 

(ca.  15s)  

Die  sehr  schnel l  

b l inkende LED 

ze igt  an,  dass  e in 

unterstütztes  

Mobi l funknetz  

gesucht  wird.  

Dauert  d ie  Netzsuche 

länger  a l s  e ine Minute,  

r ichten S ie  d ie  Antenne 

neu aus.  Fa l l s  d ie  Neu-

ausr ichtung n icht  zum 

Erfo lg führt ,  beachten 

S ie  den T ipp am Ende 

des Kapi te l s .  
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S ignal-

s tärke 

(15 -  ?s )  

D ie  S ignals tärke-

anze ige so l l te  e in  

langes Leuchten 

der  LED (1,5s)  mit  

nachfo lgender  

kurzer  Pause 

(0,5s )  se in.  In  

d iesem Fa l l  i s t  d ie  

Verb indung gut ,  

und d ie  In i t ia l i -

s ierung wird nach 

ca.  15s fortge-

setzt .  

D ie  S ignals tärke wird 

über  d ie Leuchtdauer  

der  LED angeze igt .   

0 ,25 s  = sehr  schlechter  

Empfang 

1,5s= Empfang i st  gut .  

R ichten S ie  d ie  Antenne 

so aus,  dass  d ie  1,5s  

er re icht  werden.  Die  

In i t ia l i s ierung wird 

dann fortgesetzt .  Fa l l s  

d ie  Neuausr ichtung 

n icht  zum Erfo lg führt ,  

beachten S ie  den T ipp 

am Ende des  Kapite l s .  

Verb in-

dungs-

aufbau 

(ca.5s )  

E in  g le ichmäßiges 

B l inken s ignal i -

s ier t  den Aufbau 

der  Verb indung 

zum Server .   

Handlungsanweisung 

s iehe „Start“ 

Daten-  

Übertra-

gung 

(30 -  ?s )  

Verdoppelt  s ich 

d ie  B l inkf re-

quenz,  hat  d ie  

Datenübertra-

gung begonnen.  

Je  nach S ignal -

s tärke kann d ie  

Dauer  der  Daten-

übert ragung mal  

länger  und mal  

kürzer  ausfa l len.  

 

Handlungsanweisung 

s iehe „Start“ 
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Betr ieb 

i .O.  

E in  Dauer leuch-

ten ze igt  an,  dass  

das System im 

Aufze ichnungs-

modus i s t ,  aber  

ke ine Zähler im-

pulse  e ingehen.  

Wenn d ie  Sonne 

n icht  sche int ,  i st  

d ies  der  normale 

Betr iebszustand.  

Wenn Ihre So laran lage 

arbe itet ,  muss  der  Zäh-

ler  per iodisch Impulse 

sch icken.  Überprüfen 

S ie ,  ob der  Zähler  r ich-

t ig  angeschlossen i s t .  

Überprüfen S ie ,  ob der  

Zählere ingang r icht ig 

arbe itet ,  indem Sie  mit  

e iner  k le inen Drahtbrü-

cke +  und – des  Zäh-

lere ingangs kurzsch l ie-

ßen und so Impulse 

s imul ieren.  Ze igt  s ich 

nun der  „ Impulszäh-

lung“ Status,  i s t  der  

Zähler  fasch ange-

sch lossen oder  defekt .  

Andernfa l l s  kontakt ie-

ren S ie  AS So lar .  

Impulszäh-

lung 

Dies  i s t  der  nor-

male Betr iebszu-

stand, wenn d ie  

Anlage arbei tet .   

-  

TIPP! 

Überprüfen S ie  im Fehler fa l l  b i t te  a ls  ers tes  den korrekten 

S i tz  der  S IM-Karte im GSM-Modem. Das Modem bef indet  

s ich d irekt  am Antennenanschluss  unter  der  Abdeckung 

im Hutsch ienengehäuse.  Entfernen S ie  d ie  Abdeckung.  

So l l te  d ie  S IM-Karte n icht  bündig mit  dem Modemgehäu-

se abschl ießen,  drücken S ie  d ie  Karte  ins  Modem (be im 

erneuten Drücken, spr ingt  d ie  Karte wieder  heraus)  
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5 Anhang 

5.1 Technische Daten  
 
Eingangsspannung:  230 V~ /  50 Hz 

Max.  E ingangsst rom :  50 mA 

Anschlüsse:  Steckbare Schraubklemmen 

max.  2,5m 2  

Zäh lere ingang:  Impulszähler  für  S0 Impuls-

geber  

GSM-Modem:  Integr ier tes  GSM-Modul 

SMA-Antennenanschluss  

Größe (L  x  B x  T ) :   160 x 90 x  58 mm 

Gewicht :    500 g  

Betr iebstemperatur :   -10°C b is  40°C 

 

5.2   CE-Konformitätserklärung 

Dieses Gerät  er fü l l t  zusammen mit  genehmigten 

Per ipher iegeräten a l le  Voraussetzungen für  d ie  

Kennze ichnung.  

 


